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Göttingen. Am 29. Mai bietet das
Gründungsforum Region Göttin-
gen von 9 bis 17 Uhr in der Ge-
schäftsstelle Göttingen der IHK
Hannover einen Gründer-Sprech-
tag an. In Einzelgesprächen kön-
nen sich dabei Interessierte, die
den Weg in die Selbstständigkeit
beschreiten wollen, von Experten
des Gründungsforums individuell
und vertraulich in Einzelgesprä-
chen beraten lassen. Die Teilnah-
me ist kostenfrei. Eine Terminab-
stimmung ist erforderlich.

Gründungsforum

Anmeldungen an IHK Hannover,

Geschäftsstelle Göttingen, Telefon

0551/707100, oder per E-Mail:

goettingen@hannover.ihk.de.
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Göttingen. Noch bis Ende Mai kön-
nen Bewerbungen für den 15. Inno-
vationspreis des Landkreises Göt-
tingen eingereicht werden. Ganz
nach dem aktuellen Motto „Der
Zeit voraus!“ werden zukunfts-
weisende Ideen und Konzepte ge-
sucht, die Markt-Akzente gesetzt
haben. „Die Teilnahme ist kosten-
frei und auch von Unternehmern
über die Landkreisgrenze hinweg
sehr willkommen“, sagt Karin
Friese von der WRG.

In den drei Kategorien „Grün-
der und Jungunternehmer“, „Be-
werber bis 20 Mitarbeiter“ und
„Bewerber über 20 Mitarbeiter“
werden die Preise verliehen, die
mit bis zu 3 000 Euro dotiert sind.
Die besten drei Innovationen ge-
winnen zudem eine von der Spar-
kasse Göttingen gestiftete Skulp-
tur des Göttinger Künstlers
Christian Jankowski. Die fünfzehn
besten Innovationen werden als
Videoclip von einem Filmteam
dokumentiert und bei der Preis-
verleihung am 15. November im
Deutschen Theater präsentiert.
Diese können im Anschluss von
den Gewinnern für eigene Zwecke
verwendet werden.

Sonderpreise gewinnen

Zusätzlich gibt es mehrere Son-
derpreise zu gewinnen. Von der
Sparkasse Göttingen kommen die
Sonderpreise „Integration und
Soziales“ und „Wissenschaft und
Bildung“. Das Ministerium für
Umwelt, Energie und Klimaschutz
stiftet erneut den Sonderpreis
„Umwelt“. Der weitere Sonder-
preis „Messtechnik“ wird vom
Firmenverbund Measurement
Valley gestiftet.

„Eine Teilnahme beim Innova-
tionspreis bringt den Bewerbern
eine Reihe von weiteren Vortei-
len“, so Karin Friese. „Jeder Teil-
nehmer hat die Chance, sich und
seine Innovation einer breiten Öf-
fentlichkeit zu präsentieren und
hierdurch die eigenen Netzwerke
weiter auszubauen. Und nicht zu-
letzt werden alle Teilnehmer zu
der Preisverleihung im Deutschen
Theater eingeladen, wo ein exzel-
lentes Abendprogramm und kuli-
narische Genüsse geboten wer-
den.“

Im Mai für
Innovations-
Preis bewerben

Weitere Informationen unter

www.innovationspreis-goettin-

gen.de und bei der WRG über Karin

Friese, Telefon 0551/99954982, oder

per E-Mail an: karin.friese@wrg-

goettingen.de.
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Darmstadt. Für sein innovatives
CPM 300 System – das weltweit
erste Online Critical Power Modu-
le mit integriertem Hochleis-
tungs-Energiespeicher – wurde
Piller für den Deutschen Rechen-
zentrumspreis in der Kategorie
„Rechenzentrum-Energietech-
nik“ nominiert und bei der Preis-
verleihung im Rahmen des Re-
chenzentrumskongresses future
thinking ausgezeichnet.

Die future thinking ist ein jähr-
lich stattfindender Rechenzen-
trumskongress und hat sich zur
größten unabhängigen medien-
und herstellerübergreifenden
Fachmesse für Rechenzentren in
Deutschland entwickelt, auf der
jedes Jahr Fachwissen ausge-
tauscht und Ideen entwickelt wer-
den.

Bei dem diesjährigem Deut-
schen Rechenzentrumspreis
Wettbewerb, der mit 65 Einrei-
chungen die höchste Teilnehmer-
zahl seit der Gründung verzeich-
nete, wurden zukunftsweisende
Innovationen für Rechenzentren
ausgezeichnet, die neue Wege für
eine energieeffiziente Zukunft
aufzeigen.

Grundlegend neuer Ansatz

Als Antwort auf die speziellen Be-
dürfnisse skalierbarer Rechen-
zentren erlaubt das Piller Critical
Power Module Betreibern und
Planern einen grundlegend neuen
Ansatz bei der Sicherung der
Stromversorgung – für mehr Effi-
zienz im Rechenzentrum.

Das batterielose und platzspa-
rende USV-System erfüllt optimal
höchste Anforderungen an die
Stromkonditionierung und Ener-

giespeicherung in einer Anlage.
Bernd Ehlert, Managing Director
Sales der Piller Germany GmbH &
Co. KG: „Bei dieser Konferenz gab
es erkennbare Begeisterung über
ein im Wesentlichen völlig neues
USV-Konzept. Das erhaltene
Feedback sagt uns deutlich, dass
unser CPM 300 genau das ist, was
der Markt sucht.“

Weltweit führender Anbieter

Piller ist der weltweit führende
Anbieter im Bereich der sicheren
Stromversorgung von unterneh-
menskritischen Anwendungen. Zu
den Kunden des Unternehmens
zählen viele der weltweit führen-
den Banken und Finanzinstitutio-

nen, Rundfunkanstalten, Tele-
kommunikationsbetreiber und
zahlreiche andere renommierte
Organisationen.

Das Unternehmen befand sich
seit 1909 im Besitz der Familie
Piller, bis zu seiner Übernahme
durch RWE im Jahr 1993. Seit
2004 gehört Piller zum eigentü-
mergeführten britischen Enginee-
ring-Mischkonzern Langley Hol-
dings plc. Seit mehr als 100 Jahren
operiert das Unternehmen von
seinem Stammsitz in Osterode am
Harz und hat zahlreiche Nieder-
lassungen in Europa, Nord- und
Südamerika, Australien und
Asien. Heute beschäftigt Piller
annähernd 1 000 Mitarbeiter.

Das Osteroder Unternehmen wurde beim Rechenzentrumskongress ausgezeichnet.

Pillers neue USV ist einer der
Rechenzentrumspreis-Gewinner

Bernd Ehlert, Managing Director Sales der Piller Germany GmbH, nimmt die Auszeichnung entgegen. Foto: Unternehmen

Bernd Ehlert, Managing Director Sales

der Piller Germany GmbH & Co. KG

„Bei der Konferenz gab
es erkennbare
Begeisterung über ein
im Wesentlichen völlig
neues USV-Konzept.
Das sagt uns, dass
unser CPM 300 das ist,
was der Markt sucht.“

Riefensbeek. Am 1.
Mai trat die Ver-
waltungsange-
stellte des Nieder-
sächsischen
Forstamtes Rie-
fensbeek Annegret

Kruschel (Foto) in den vorgezoge-
nen Ruhestand.

Kruschel wurde 1992 als Ver-
waltungsangestellte im damaligen
Forstamt Grund eingestellt, dann
aber infolge der Forstreformen in
das Forstamt Riefensbeek ver-
setzt. Ihr Aufgabenbereich war
sehr vielfältig und reichte von der
Bearbeitung von Gestattungsver-
trägen über die Terminplanung im
Forstamt bis zur Verwaltung der
Registratur. Dabei kam ihr zu Gu-
te, dass ihr der Forstbereich ver-
traut war – ihr Vater war langjäh-
riger Forstgenossenschafts-
vorsitzender – und sie selbst als
Ortsansässige in Windhausen und
begeisterte Wanderin die Örtlich-
keiten im Harz gut kannte.

In einer Feierstunde wurde ihr
gewissenhafter und zuverlässiger
Einsatz gelobt und ihr für den Ru-
hestand alles Gute gewünscht,
insbesondere, dass ausreichend
Zeit für ihre naturverbundenen
Urlaube mit dem Wohnmobil zur
Verfügung steht. Foto: Dr. Dieter Holodynski

Annegret
Kruschel
verabschiedet

Osterode. Herausforderungen sind
das Beste, was einem Unterneh-
men passieren kann. So sieht es
Innovationspsychologe Christoph
Burkhardt, als Referent interna-
tional unterwegs, um den „Klima-
wandel für Innovationen“ voran-
zutreiben. Zum Unternehmertag
laden das Mekom-Regionalmana-
gement Osterode am Harz und die
Sparkasse Osterode am Harz zum
inspirierenden Austausch rund
um Innovationen, Kreativität und
Mut ein. Etwa 300 Gäste werden
am 18. Mai um 19 Uhr in der
Stadthalle Osterode erwartet.

Christoph Burkhardt wird auch
als Philosoph und Rampensau be-
zeichnet. Tatsächlich bringt er
wissenschaftliche Erkenntnisse
und Theorien unterhaltsam und
kreativ auf den Punkt. Er erklärt,
warum Fehler wichtig sind, wie
professionelles Scheitern zum Er-
folg führt und welche eingefahre-
nen Denkstrukturen Innovationen
verhindern. Im Silicon Valley in
seiner Wahlheimat San Francisco
entstehen täglich neue Ideen, die
die Welt erobern sollen. Für ihn
gehört Innovation zum Tagesge-
schäft eines jeden Unternehmens
im 21. Jahrhundert.

Beginn der Veranstaltung ist am
18. Mai um 19 Uhr in der Stadthal-
le Osterode, Einlass ist ab 18.15
Uhr. Im Anschluss an dem Vortrag
gilt der Abend dem Austausch
und dem Netzwerken zwischen
Politik und Wirtschaft der Regi-
on. Ganz nach dem Motto „Mitei-
nander sprechen – gemeinsam
handeln“.

Mekom lädt zu
Unternehmer-
tag am 18. Mai
Innovationspsychologe

Christoph Burkhardt

referiert am Donnerstag.

Weitere Informationen gibt es im

Internet unter www.mekom-regio-

nalmanagement.de.
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Northeim. In einem von Investitio-
nen geprägten Geschäftsjahr 2016
erzielte die Thimm Gruppe ein
moderates Wachstum und erhöh-
te ihren Umsatz um 1,8 Prozent
auf 568 Millionen Euro. Insge-
samt investierte das Unternehmen
62 Millionen Euro. Das operative
Ergebnis lag bei 52 Millionen Euro
und 9,2 Prozent vom Umsatz. Das
entspricht einer Steigerung um
vier Prozent verglichen mit dem
Vorjahr.

Das Jahr 2016 war ein erfolgrei-
ches Jahr für die Northeimer
Thimm Gruppe. Der Lösungsan-
bieter für Verpackung und Distri-
bution von Waren, bei dem seit
Februar Kornelius Thimm in die
Geschäftsführung eingetreten ist
und gemeinsam mit Mathias
Schliep und Jens Fokuhl das Un-
ternehmen leitet, verzeichnetet
erneut ein Wachstum.

Generationswechsel

„Mit meinem Einstieg in das Fa-
milienunternehmen haben wir den
Generationswechsel von der zwei-
ten auf die dritte Generation voll-
zogen“, sagt dazu Kornelius
Thimm. Infolgedessen habe sein
Vater die Mehrheit der Unterneh-
mensanteile an ihn und seine wei-
teren drei Geschwister übergeben.

Als COO (Chief Operating Of-
ficer) ist Kornelius Thimm künftig
für das operative Geschäft der

Thimm Gruppe verantwortlich.
Dazu gehören Produktion, Tech-
nik, Einkauf und Logistik. „Das
Umfeld, in dem wir uns bewegen,
ist komplex und anspruchsvoll
und wird es auch bleiben“, sagt
Thimm-CEO Mathias Schliep an-
lässlich der Präsentation der Jah-
reszahlen.

Nach wie vor sei der Wellpap-
pen-Gesamtmarkt beeinflusst
von intensivem Wettbewerb,
Preisdruck und einer zunehmen-
den Konsolidierung. „Dynami-
sche Veränderungen auf weltwirt-
schaftlicher Ebene, steigende
Anforderungen in puncto Flexibi-
lität, die voranschreitende Digita-
lisierung und die Entwicklung
neuer Technologien beobachten
wir zudem in fast allen Berei-
chen“, so Schliep.

Trotz dieser Voraussetzungen
hat sich die Thimm Gruppe in den
vergangenen Jahren dynamisch
entwickelt. Heute zählen insge-
samt 20 Standorte zur Thimm
Gruppe. 2012 waren es noch 13
Standorte. Der Zuwachs resultiert

sowohl aus dem Aufbau von Pro-
duktionswerken als auch aus Ak-
quisitionen. Der Umsatz habe sich
in den vergangenen fünf Jahren um
mehr als 30 Prozent auf heute
rund 568 Millionen Euro erhöht.

„Dabei haben wir in diesem
Zeitraum Investitionen in Höhe
von insgesamt knapp 180 Millio-
nen Euro getätigt. Insbesondere
das letzte Geschäftsjahr war mit
62 Millionen Euro (das entspricht
elf Prozent vom Umsatz) ein Jahr
der Groß-Investitionen“, erläu-
tert Thimm-Finanzchef (CFO)
Jens Fokuhl. Diese flossen in das
neue Wellpappenwerk Holledau in
Wolnzach, Bayern. Zudem nahm
die Thimm Gruppe die digitale
Rollendruckmaschine PageWide
am Standort in Ilsenburg im Harz
offiziell in Betrieb.

Standorte in Mexico

Darüber hinaus wurden die 2015
neu aufgebauten Standorte Ger-
mersheim und Puebla (Mexiko)
vollständig in Betrieb genommen
beziehungsweise erweitert. Dort
fertigt der Geschäftsbereich
Thimm Packaging Systems Multi-
material- und Spezialverpackun-
gen insbesondere für die Automo-
bilindustrie.

Die Ziele der Thimm Gruppe
bleiben hoch gesteckt. „Vor dem
Hintergrund der Preisentwicklung
im Markt und der Anlaufkurven

unserer Groß-Investitionen ist
das Ergebnis für uns zufrieden-
stellend und analog zur konjunk-
turellen Gesamtlage einzuord-
nen“, sagt Schliep. Es liege
allerdings noch hinter den Erwar-
tungen. „Nach wie vor ist es unser
Ziel, den prozentualen operativen
Gewinn langfristig in zweistelliger
Höhe zu etablieren.“

Northeimer Unternehmen erhöhte Umsatz 2016 um 1,8 Prozent auf 52 Millionen Euro.

Thimm Gruppe weiter auf Wachstumskurs

Mathias Schliep, CEO der Thimm Grup-

pe, bei der Präsentation

„Das Umfeld, in dem wir uns
bewegen, ist komplex und an-
spruchsvoll und wird es auch
bleiben.“
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Die Anzahl der Mitarbeiter

lag auf Vorjahresniveau: En-

de 2016 beschäftigte die

Thimm Gruppe 3 067 Mitar-

beiter, davon 124 Auszubil-

dende in acht Berufen und

einem dualen Studiengang.

Die Anzahl der Mitarbeiter

in Deutschland lag zum

Stichtag um 29 Mitarbeiter

unter Vorjahr.

Die Anzahl der Arbeitsplät-

ze an den ausländischen

Standorten ist um 3,4 Pro-

zent gestiegen, was sich un-

ter anderem aus der Inbe-

triebnahme des Werkes in

Mexiko erkläre.

Am Standort Northeim

sind derzeit 442 Mitarbeiter

beschäftigt (Vorjahr: 429).

MITARBEITER

Samstag, 13. Mai 201710


